
wozu noch — werden meine für die Gesellschaststagc interessierten Leserinnen schon selber wissen,
und ich dars doch auch nicht jede geheimste Regung des weiblichen Herzens so an die Ocffent-
lichkeit ziehen ; aber das muß ich noch bekunden , daß jene charakteristischen Merkzeichen der
Jugend unzertrennlich sind von all den herrlichen Gaben der Mode , die sie , wie die schönste
Christbcscherung , snr uns aufgebaut hat.

Wie gut wird sich
's in einem Kleide aus changierendem Seidcnmnsselin , aus einfarbigem,

fein gemustertem Seidenstoff zarter Farbe — Piqusdessius gelten als höchst ollio — aus bro-
chiertem orepon, von dem Frau Mode sagt : „ckout ou us ss lasse "

, aus chiniertcm Foulard
oder ans großblumigem Foulard tanzen! Wie graziös werden die gestickten Stoffe, die Spitzen¬
volants , die weichen , wolligen Phantasiegewebe die Gestalten umfließen ; wie feenhaft werden
Perlen und Metallfäden, Scidcngespinnst und Federn zusammenwirken , traun , ein schönes, be¬
rückendes Bild für das Auge ! Aber auch noch andere Reize hat die Mode ausgelegt; sie ist
nicht so einseitig , nur der jungen Welt huldigen zu wollen . Hier, gleich neben dem Geflimmer
und Geflitter kontrastieren Ernst und Würde , Schlichtheit und Luxus , Anspruchslosigkeit und
raffinierte Eleganz, wiedergegeben durch die verschiedensten Seidenstoffe . Dazu finden wir ein
buntes Ensemble , bestehend in Renaissancestil , Rokokostil , gar keinem Stil , Phantasie und
Bizarrcric durch Dessins ausgedrückt . Ueber den Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten,
und die Mode würde es ja auch wohl übel nehmen , wollte ich zu den mit Gold und Silber

durchwirkten Stoffen, deren Figuren die Embleme einer Jauitscharenmnsik,
Gewinde und Fcstons aus Schnüren und Quasten, Schleifcndessins , Blu-
mcnfestons , Blumenkörbe , Blumcnzwcige darstellen , meine persönliche
Ansicht kundgeben. An und für sich sind die Stoffe herrlich , diskret und
wirkungsvoll, wenn sie in einem Ton gehalten oder Silbcrsäden mit Heller
Seide verwebt sind ; etwas laut und vordringlich in warmen Farben mit
Metall ; am schönsten in zwei hellen Nuancen wie Gelb und Rosa , Rosa
und Seegrüu rc . Mit Farben und Reflexen soll für den bevorstehenden
Winter recht viel experimentiert werden . Den Beweis dafür liefern schon
Gesellschaftskleider aus schwarzem schwerem Stoff , die mit eingewebten
farbigenBlumenfestons, mit einzelnen grellen Blütcnzweigen, mit farbigen
Sternen überdeckt sind (ganz schwarze Stoffe sollen ausgeschlossen blei¬
ben aus dem Gesellschaftsraum , zum mindesten muß die Robe farbig gar¬
niert werden ) . Freilich sind die eben angeführten, der Kategorie „ ältere
Damen " ungehörigen Sortimente nicht gerade als Allgemeingutberechnet;
einmal negiert dieses das exklusive Genre, das andere Mal die Preislage
der Stoffe. Aber auch bei minder hoher Anlage weiß die Mode ihren
Vorschriften gerecht zu werden , denn in den gediegenen Franitä Geweben,
in dem Gemisch von Satin und Faillc , in brochicrtcu Geweben ist die
moderne Tendenz der Dessins ebenso wie die der Farben vertreten. Uebri-
gens hat die Mode eine entschiedene Vorliebe für alle Nuancen „allooolat"
und „eucao"

, sowie für sämtliche „noisstts " Töne.
lieber die Machart der Gesellschaftstoilcttcu eingehend zu reden , bin

ich durch die fortlaufenden reichen Illustrationen des „ Bazar " überhoben,
aber bemerken will ich doch , daß die Pariserinnen immer noch für die
halblange Schleppe schwärmen , so lange es sich nicht um ein Straßcn-
odcr Reisekleid handelt, und daß eine Robe für große Gesellschaftstoilctte
keine Taille mit langem Schoß haben darf . Schncbbentaillen , runde

Taillen mit eleganter Schärpe , hübschem
Gürtel mit Schloß , Goldgürtcl — llauts
nouvsautö — , Passementeric odcrJettgürtel:
Taillen mit Frackschoß, oder die beliebte
französische Art , den Stoff derartig zu dra¬
pieren , daß der vordere Rocktet ! und die
Vorderteile der Taille eins zu sein scheinen
und der Stoff den Oberkörper scheinbar
lose einhüllt. Für die Garnituransstattung
unserer Gescllschaftskostüme hat die Mode
ungcmcin viel gethan.

Vor allem erfährt die Feder unglaub¬
lich reiche Verwendung. Allerdings ist es
nichts Geringes um die Technik des Feder¬
schmuckes , der in allen nur wünschenswerten
Farben und Gestalten unseren Garderobe-
ctat bereichert und sich als wirklich prak¬
tisch , kleidsam und geschmackvoll herausstellt.

Jedes einfache , schlichte Kleid z . B.
läßt sich zu irgend einer unvorhergesehenen

Gelegenheit ganz schnell freundlich und schmuck gestalten
durch einen farbigen Stehkragen aus einer Federbor¬
düre und einem Perlbörtchen; einer wenig garnierten
Taille kann durch Marabubesatz ein festliches Ansehen
verliehen werden ; ein schon lange mit dem Kommentar
„unmodern" beiseite gelegter Shawl aus Seidenstoss,
Seidcnmnsselin , Kaschmir zc . wird durch eine zarte,
wehende Federbordüre in allen Stücken rehabilitiert;
ein Taillenkragen, eine Pelerine aus Fcderstoff , dem
eine farbige Verbrämung ans Lophophor-Fcdcru eine
glänzende Ausrüstung verleiht , ist so warm wie irgend
ein Pelzchcn , und wenn ich noch die farbenprächtigen
langen und kurzen Boas , die Federnmüffchen und die
mit Federn besetzten zierlichen Pantöffelchcu erwähne,
so wird man mir zugestehen , die Mode ist beschwingt
wie nie zuvor.

Zweitens spielt der Sammet im Verein mit Passe-
menterien aus Jett , aus Metall und Perlen , Chenille
und Perleu , Kantille und Steinen als Besatzobjekt eine

Unsere Wintermoöe zur KeseLtschcrftszeit.
h ! wie mit einemmal all die braunen und blauen Aeuglein meiner jungen Freundinnen

Heller leuchten, wie sie die kleinen rosigen Ohren — rosige kleine Ohren gelten als mo¬
derne Schönheit — spitzen, , um meiner Neuigkeitsmär zu lauschen , die ich wirklich aus

ganz direkter Quelle, d . h . von der Mode selbst bezogen habe . Also das ist das Zauberwort,
welches mit ganz seinen , unsichtbaren Fäden mit Mädchen - und Frauenherzen verknüpft ist ; das
imstande ist auf die von Wcihnachtsarbeitcnmüden und blaffen Gesichter ein Inkarnat zu locken,
wie es vielleicht nur der schelmische Junker Blasius vermag , wenn er mit den kecken Schlitt¬
schuhläuferinnen sein Spiel treibt. Ja , zur Gescllschaftszeit bedarf es rosiger Wangen, leuch¬
tender Blicke und elastischer Bewegungen, sei es zum Eissport, sei es zum Tanz ; sei es — nun

Hr . 1 . Hat aus Summst.
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" Nr . 4 . Pantoffel aus Filz
für Namen.

Nr . s . ? slsrlns Ml- snn ^ s Nlüä°its° . Nüksl-trl-sib . Der am Außenrandc gezähnte
Pantoffel ist aus mode - und

fraffefarbcnem Filzstoff (letzterer bildet das Futter ) gefertigt , auf dem Fußblatt
durchbruchartig ausgeschnitten , zwischen den ausgeschnittenen Figuren mit feiner
aufgenähter , rotbrauner Chenille und außerdem , wie ersichtlich , mit Flachstich¬
figuren verziert , die mit blauer und terracottafarbener gespaltener Filosellcseide je
in mehreren Schattierungen ausgeführt und mit doppeltem japanischen Goldfaden
umrandet werden . Eine starke Sohle aus weißem Filz , der eine mit fraiscfar-
benem Filzstoff bekleidete Sohle aus Karton ausliegt , vervollständigt den Pantoffel.

^00,067^

Nr . 2 und 3 . Arbeits-
töschchrn.

Nokokostickcrei.
Mustcrvorzcichnung : Borders . d,

Schnittmnstcrbogcns , Nr . VI , Fig . 36.

Dasselbe erfordert einen
38 Cent , hohen , 21 Cent , brei¬
ten Teil von modcfarbenem
Tuch, welchen man an der einen
Querscite für den Ucbcrschlag
9 Cent , hoch abschrägt , dann
den Teil vom geraden Ouer-
randc ans 12 Cent , hoch zusam¬
menlegt und auf die Rückseite
des Täschchens die Vorzcich-
nnng des Zweiges Abb . Ztr . 2,
auf die vordere Seite nach
Fig . 3k des Schnittmuster¬
bogens je den kleinen Zweig
überträgt ! der Ucbcrschlag er¬
hält als Verzierung einen der
Abb . Nr . 2 entsprechenden , je¬
doch etwas kleineren Zweig,

welcher nach ersterem
leicht zu verändern ist.
Für die Stickerei hat
man vcrschicdenfarbc-
ncs , Cent , breites
Rokokobändchen zu ver¬
wenden , mit welchem
für die Blüten und
Blätter einzelne Stiche
ausgeführt werden ; als
Kelche der Blüten stickt

man kleine Knötchcn mit gelber
Seide und arbeitet die Stiele mit
olivefarbcncr Seide im Sticlstich.
Nach Vollendung der Stickerei
versieht man den Teil mit einem
Futter von modefarbcncm Sei¬
denstoff, faßt ihn mit Scidcnlitze
ein , verbindet die Seitenränder
des Täschchens und bringt an
demselben einen Knopf , au dem
Ueberschlag das entsprechende
Knopfloch an . soo. ios;

Hr . 6. Iraks mit xsstüvlcter IZeelce.
(Hierzu Xr. 7— 10.)

Nr . 1 . Hut aus Sammet.
Zur Herstellung dieses Capotehutcs reiht man

für den Hutkopf einen 64 Cent , laugen , in der
Mitte 25 , an den Enden 20 Cent , breiten Schräg-
strcifcn aus rotem Sammet , nachdem derselbe an
der einen Längcnseite für ein Köpfchen 7 Cent,
breit nach innen umgelegt und der übrige Teil
mit Futter von rotem Atlas versehen ist , sechsmal
in regelmäßigen Zwischenränmcn über Drahtein-
lagc ein , giebt ihm durch Anziehen und Biegen
der Drähte die auf der Abb . ersichtliche Form und
faßt ihn an der vorderen Län¬
gcnseite 1 '/- Cent , breit mit
Sammet ein . Alsdann näht
man die Hinteren Ecken des
Kopfteils aneinander , unter¬
legt ihn am unteren Rande
mit Draht und saßt ihn da¬
selbst schmal mit Sammet ein.
Auf der Innenseite wird dem
Hut am vorderen Rande ein
in der Mitte 5, an den Enden
2 '/, Cent , breiter , mit Draht
umgebener und mit Scidcn-
band eingefaßter Krempeuteil
aus Stciftüll untergesetzt, der
dem Kopftcil etwa zur Hülste
seiner Breite übersteht ; letzte¬
ren hat man , auf der Jnncu-
und Außenseite im Zusammen¬
hang , puffig mit einem an
den Längcnscitcn eingereihten
Streifen von schwarzem Tüll
bekleidet und den Hut auf der
Außenseite mit einer 6 Cent,
breiten , aus schwarzen Perlen
und Jcttplüttchcn gefertigten
Bordüre , sowie in der vorde¬
ren Mitte mit einer schwarzen

Federphautasie garniert.
Schließlich bringt man in der
Hinteren Mitte die Bindebän¬
der von 3 Cent , breitem schwar¬
zen Sammctband unter einer
roscttenartigen Schleife ans
gleichem Band an . sso .lois

Erklärung der Zeiche » :
» Dunkelbraun.

« Brouzcbrann . ri Dun
kelockcrgelb . e- Hellockcr-
gelb , ^ Rot , s Rosa,
>e Dunkelblau , ll> Hell¬
blau , ia Olive , - Fond.

Ar . 8 . blustsrvor-
luAS 2Ui IZsolrs üer

4l >d . Hr . 6.

Nr . 5 . Pelerine für
junge Mädchen.

Häkelarbeit.
Erforderliche Wolle:

100 Gramm.
Diese Pelerine ist mit

feiner weißer Wolle (spa¬
nische Wolle ) gearbeitet
und am Außenrandc mit
einer , mit gleicher Wolle
und weißer Flockseide aus¬
geführten , gehäkelten Rü¬
sche begrenzt ; Enden aus
3 Cent , breitem weißen
Atlasband dienen vorn
zum Schließen . Zur Her¬
stellung der Pelerine hat
man vom oberen Rande
aus mit einem Anschlage
von 75 M . (Maschen) zu
beginnen und hin - und
zurückgehend wie folgt zu
arbeiten , 1 . Tour : Die
nächsten 3 M . Übergängen,
3 St . (Stäbchenmaschen)
in die folgende M ., dann
stets abwechselnd 1 f . M.
(feste Masche) in die nächste
M ., 5 St . in die folgende
M . — 2 . Tour : 3 Luftm.
(Luftmaschen ), 3 St . in
die nächste f . M ., dann
stets abwechselnd 1 f . M.
um die mittlere der näch¬
sten 5 St ., 5 St . in die
folgende f . M . ; zuletzt 1
f . M . um die vor der 1.
St . befindliche Luftm . der
vorigen Tour . — 3 . bis
26 . Tour : In der Weise
der vorigen Tour , doch
hat man von der 5 . Tour
an stets statt 5 St ., 6 St.
zu häkeln . — Im An¬
schluß an die letzte Tour
begrenzt man die Pele¬
rine ausschließlich des un¬
teren Randes mit 1 Tour
f . M . (stets 1 f . M . in
jede M ., doch am oberen
Rande stets 1 f . M . in
die zweitfolgcnde M .) und

Nr . 7 . StleksröltlAllroll
-mr veccks üer Hdb.

Nr . 6.
Orixinnlxrvsss.

Lorüürs  2iir  IZeeles
Orixirmlxrüsse.

Erklärung der Zeichen : » e- Dunkelbraun,
A Bronzebraun , ez Dunkelockergelb , lv Hell¬
ockergelb , Dunkelblau , ^ Hellblau , er¬

stes lduukelstcs >, 6 zweites , lll drittes
lhcllstes ) Tcrracotta , - Fond.

Nr . 10 . IIristervor1a .AS nur vseles
üer Ä.dl>. Nr . 6.

große Rolle und steht in sei¬
ner sozusagen „ stummen
Würde " ganz prachtvoll zu
all den schönen Seidenstoffen.
Die leichteren Stoffe und Ge¬
webe für jugendliche Toiletten
finden des Schönen und Her¬
vorragenden viel auf dem Ge¬
biet der Spitzen und der
Stickereien . Da giebt es Vo¬
lants in seidener Spachtel¬
stickerei auf Scidenmusseliu,
Stickereien aus Wachsperleu,
Krystallpcrlcn und Metall¬
fäden auf Tüll ; Stcrnensticke-
rei aus bunter Seide , ähnlich
der irisierenden Kantillcnstickc-
rei auf schwarzem , weißem
oder farbigem Tüll ausgeführt,
und endlich eine Kombination
aus Stickerei und künstlichen
Blütenzwcigen auf farbigem Seideumnll.
Kleine Maiblnmenstengcl , Erikazweige , Trau-
bcnblüten liegen reliefartig als Bordüre oder
Plcin dem Stoff auf , Blätter und Stengel
sind mit Seide gestickt.

Sehr hübsch , originell sogar , wirken sarbig bro>
Rockläime <125 Cent . Hochs: dazu sind passende S , ,
Tüll assortiert , während die Taille aus cinsarbigem Seidenstoff durch einen
Shawl drapiert oder durch paffende Garnitur in Einklang gebracht wird.

Ein neues großes Feld für die gestattete Koketterie und Putzsucht er¬
öffnet sich uns mit dein Artikel der „Lingeric " : allerdings soll darunter
nicht der waschbare Stoff oder die früher so beliebte Feinwäsche gemeint
fein , sonder » all die Schlcifchen , Jabots , Fichus , Chiffons , Plastrons , Kra¬
gen und Krügelchen ans Scidrnmnll , Musselin , Cröpe , Spitze und Tüll
nimmt die Mode unter ihre protegierenden Fittiche . Und damit für heute
genug : ich darf mein Bestes nicht so früh ausplaudern , der Weihnachts¬
mann sähe sich sonst jeder Ucberraschung herauht.

» . "
Bezugsquellen : Berlin : Für Stoffe und Garnituren : I . A . Heese.

Leipzigerstr . S7 Für Garnituren und Lingerien : M . Stein , Friedrich-
straffe tüv.

icrte Spitzcnvolants in
ärpen aus brochicrteni

Nr . 3 . 8t1elrerki.vorIs .Ae 2nm ^ rbsltstüsvlielisll Nr . 3.

Nr . 3 . Ärbeltstäselteltell.  Nosiokostielceroi.
sNior ^ii Nr . 2.) dlnstorvorrolobnun ^ : Vorüors . <l.

LotinittriiliStor -kZoASns, Nr . VI , I- iit 36.

Nr . 4 . ? n.lltoüsl uns ? 1l2 kür 0n .in.Sll.

Nr . 9 . Keüülrolts
äer Hbd . Nr . 6.
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dann den unteren Rand mit 1 Tour , in wel¬
cher man stets abwechselnd 3 St . um die 3 mitt¬
leren M . am nächsten Tiesencinschnitt , 2 s. M.
um die mittleren 2 der nächsten 6 St . häkelt;
zuletzt 1 f. K . (seste Kettenmasche) in die 1.  f.
M . des nächsten Querrandcs . Alsdann arbeitet
man für den Fond der Rüsche 1 . Tour : 4 ^
Lnstm ., stets abwechselnd 1 St . um die zwcitfol-
gcndc M ., 1 Luftm . , doch sind
an den Ecken je 3mal die St.
in die folgende  M.  zu häkeln;
zuletzt 1 f . K . in die 3 . der
ersten 4 Luftm . dieser Tour.
— 2 . Tour : 4 Lnstm ., stets MMMMM
abwechselnd 1 St . um die nächste
St ., 1 Lnstm . ; zuletzt 1 s . K.
in die 3 . der ersten 4 Lnstm . / .MW
dieser Tour . — 3 . Tour : 3 WM MW/i

'
.

Lnstm ., welche als 1 St . gcl- M)
tcn , 1 P . (Picot , das sind 3 WD;
Lnstm . und 1 s . M . um das M ' 'Wu
senkrechte Glied der vorigen
St .) , 2mal abwechselnd 1 St.
(die St . dieser Tour sind stets M ? '--
etwas lang auszuziehen ) um M
die nächste Lnstm ., 1 P . , dann M
stets abwechselnd 3 je durch 1 >
P . getrennte St . um die zweit¬
folgende Lnstm . , 1 P . ; zuletzt W)
t f . K . in die 3 . der ersten 3
Lnstm . dieser Tour . — In der
4 . Tour häkelt man für die
Rüsche : * 3 je durch 1 Luftm.
getrennte St . (die unteren
Glieder sämtlicher St . dieser
Tour sind lang auszuziehen)
um die nächste noch freie f.
M . der die Pelerine begren¬
zenden Tour , 1 Luftm ., 2 WA U ^
durch 1 Luftm . getrennte St . MM -. ./ » r
um die senkrechten Glieder der
nächsten St . der 1 . Tour , 1
Luftm ., 1 St . um die vor der
zuvor bezeichneten St . befind¬
liche Lnstm ., 1 Luftm ., 2 durch
l Luftm . getrennte St . um ,
die senkrechten Glieder der
nächsten St . der 2 . Tour , 1 Nr . 22 . RückausieM -mm
Luftm ., 3 je durch 1 Luftm . « urgenkleiä Nr . 44.

getrennte St . um die folgende
noch freie Luftm . der 2.
Tour , 1 Luftm ., 2 durch 1
Luftm . getrennte St . um die
senkrechten Glieder der näch¬
sten St ., 1 Lnstm ., 1 St . um
die vor dieser St . befindliche
Luftm . der l . Tour , 1 Lnstm .,
2 durch l Luftm . getrennte
St . um die senkrechten Glie¬
der der folgenden St . der 1.
Tour , 1 Luftm ., vom * wie¬
derholt ; zuletzt i f . K . in die
1 . St . dieser Tour . — 5.
Tour : Mit weißer Flockseide,
stets abwechselnd l f . M . um
die nächste St ., 2 Luftm ., zu¬
letzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
dieser Tour . ;s5,s ° »i

Nr . 12 . NördvNeu
-ms Sxaugetlevkt.

Nr . 13 — 1ö . Details -m
ä .l>b . Nr . 11, 12 UN« 16.

Verkleinert.

Nr . 11 . llrdeitskördvlren ans
Sxaugstleelit.

Nr . 17 nn <l 18 . Vinterlranäselrulre kür Herren.

Nr . 16.
rVanä-

körvelren
ans Sxan-
Aötiecüt.

Nr . 13 — 21 . tVintervanäscdudv knr Damen.

Nr . K— 10.
Truhe mit ge¬
stickter Decke.

Der aus Holz
geschnitzten , mit
Rücken- und

Armlehnen ver¬
sehenen Truhe
liegt über dün¬
nem Polster eine

gestickte Decke
auf , deren unterer Abschluß eine gehäkelte, mit Qua¬
sten verzierte Bordüre bildet . Die Decke ist aus fünf
gestickten Cordborten mit eingewebtem Goldrand zu¬
sammengesetzt, von denen die mittlere , hellfraisesarbene
27 Cent , breit , die zu beiden Seiten derselben befind¬
lichen blaugraucn , sowie die äußeren dunkelfraiscfar-
benen je 14 Cent , breit sind . Die Stickerei wird mit
nordischer Wolle , Filoselleseide und Goldfaden im
Flach - , Kreuz - und Zierstich ausgeführt , und giebt
Abb . Nr . 10 die Vorlage im Typcnsatz für die breite,

Abb . Nr . 8 je für
^ die

^

äußere Borte,

, )
' ' V

^
Flachstich »nldniikA

Nr . 23 . RiickaiisicNt -mm
Alaatsl Nr . 60.

Nr . 2S . Rüekausiolit zum Xteiü Nr . 62.
Nr . 24 Vsstivkter 2vsig zur Verzierung von Saellets , Voiletteukisssu sto.
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Nr . 17 und18 . Mnterliandschlchc für Herren.
Abb . Nr . 17 zeigt einen mit warmem Fnttcr versehenen Hand¬

schuh , dessen innere Handfläche aus Hellem Leder gefertigt ist , wäh¬
rend der obere Teil aus gleichfarbigem , in sich gestreiftem Wollcn-
stoff besteht.

Der praktische Fahrhandschnh Abb . Nr . 10, der, wie ersichtlich,
für die Finger nur einmal geteilt ist , besteht aus rotem starken Leder

(vvAsIein ) und Pelzfntter.
Nr . 19—21 . Winterhand-

M»  schuhe für Damen.
Abb . Nr . 19 zeigt einen Hand-

MA - " . schuh ans braunem Glacöleder , der
s i f ^ mit einem warmen Futter versehen
»> ^ und. mit einem braunen Pelzrand
k ^ V> begrenzt ist ; zum Schließen des
ff .

' M
'
T tz Handschuhes ist eine mit Pelz ver-

W . T .1 zierte breite übertretendePatte ange-
f/ - ijj. ss bracht . — Der Handschuh Abb . Nr . 20

aus braunem Lcder ist gleichfalls'
»' ueit einem warmen Futter versehen

und schließt mit einer breiten Krim-
mermanschette ab.

^ Bei dem Fahrhandschuh für
MUM tz

' R X Damen Abb . Nr . 21 ist die obere
V X Hälfte aus braunem imitierten Seal-
M ^ "i , ^ 4 innere Handfläche aus Leder

5
'

M >
''X gefertigt und der ganze Handschuh

WUM M M . mit warmem Futter versehen.-«.»» » » » «M, >. ^o,ossz
Nr . 24 . Erstickter Zweig

zur Verzierung non Sachets,
Taitrttcnlliffen rtr.

Derselbe wird auf weißer Sei-
dengazc mit gekrepptem Seidenbänd-
chcn , hellblauer Seidcnchenille , sowie

Xr. 30 . Autk aus
Hu^vraxel̂ .

«r . 23 . U,j
Snra .truütll
uuü Lokwq

Aaruttiu,

Xr . 32 . Nuekausivlit 2uiu
Blautol Hr. 34.

Hr . 26 . XiekukraAeu.

Xr. X , 60—62. MS Surall mit
IsiiS ^aruitur.

Vor-
rz 6. SeNuitt-
Nlter-Uogsiis.

Xr . 34 . Hantel kür Nääekeu
von 4— k lalrrvn . (Niorru SS>

SoNnitk un4 VssoNr . : Voräors. 4. SeNuikt-
muster-Logous , Xr. III , XiA . 19—95.

Hr . 33 . Xleiü init Aküäketter lattle
kür Aläüekeu von 3 — 4 lalireu.

Scknitt - Nllclis . <1 SoNnittwustor -LoFous,
Xr. XI, lüg. 0S uu4 kl.

olive -, fraise - , bronzcsarbener und graugrüner gespaltener Filoscllcscide je in
mehreren Nuancen gearbeitet . Für die Blättchen der großen Blüten , sowie
für die Knospen hat man weißes Krcppbändchen lose , für die Kelche bronzcfar-
benes gleiches Bändchen fest anliegend aufzunähen , letzteres, wie ersichtlich , nut
einem Faden dunklerer Seide zu überspannen und die kleinen Blüten aus hell¬
blauer Chenille und Knötchcn von bronzefarbcncrSeide zu bilden . Die Blatt-
fignren werden abschattiert mit der verschiedenfarbigen Seide im Platt -, Fisch¬

gräten- und Stielstich hergestellt.
Nr . 27 . Llch aus Seidcngaze.

Für den Latz ist ein 33 Cent, langer,
^ oben 13 Cent, breiter, nach unten sich zu-

>i ' f 1 1/j l spitzender Fond aus rosa Steiftüll erforderlich,
WM f 1 ^ A auf dem zwei Teile aus rosa Seidengaze der¬

artig arrangiert sind , daß je eine Ecke nach
M Z unten fällt , während man die anderen oben
M j "4t Berücksichtigung der Abb . in Falten ge-
M 5WWÄM M 4 ordnet hat. An der einen Seite liegt dem
M ? Latz außerdem ein oben eine Ecke bildender,
^ " " 4) unten sich zuspitzender Teil aus gleicher
H Gaze auf , der mit einer breiten gestickten Bor-

M düre abschließt . Oben ist der Latz etwas aus-
H

'
^ gerundet und mit einem mit gefalteter Sei-

—dengaze überdeckten, hinten geschlossenenSteh-

Nr . 28 . Halskrause aus Seidengaze.
Zur Anfertigung dieser für ältere Damen

geeigneten Halskrause ist ein 34 Cent, breiter,
K8 Cent , langer Teil aus lila Scidengaze
erforderlich , den man an den Qucrseitcn je

"HH lt ff mit einer 14 Cent, breiten plissierten gleichen
s 1 Ä? I Frisur begrenzt und bis auf 5 Cent. Breite

M f !
' W 4 in drei nach oben gekehrte Längsfalten gelegt'

hat . Außerdem ist der mittlere Teil desselben
Hr. 41 . Rüekauslvlit mit einem erforderlich breiten , 44 Cent, lan-

2N Klr . 33 . gen Einlagestreifenversehen und daselbst oben
mit einer 4 Cent , breiten, in Tollfalten ge-
legten Rüsche aus Seidengaze in doppelter

-iLU». Stosflage begrenzt ; beim Tragen der Krause
>' ^ werden die Enden vorn übereinander gelegt

» " '4 "" t einer Schmucknadel befestigt.

! MlM Nr . 29 . Muff aus Surah mit
Mls »liM I Kpike nnii Schinelzgariiitur.

k WWn MiWM ' Zur Herstellung dieses Muffs ist ein 36
Cent , weiter , 16 Cent , breiter, nach oben hin

WMU« » « W auf 10 Cent. Breite abgeschrägter Teil aus
4 1s / / '

M schlvarzcm Surah erforderlich , der mit Wattcn-
DM ^Mi . M einlage versehen und zur Nundung geschloffen

wird.
'

Zunächst begrenzt man den Muff an' den Seiten je mit einer 4 Cent , breiten ein-
' WiWM»  W gekrausten Frisur in doppelter Stosflage, die

"'4 cinem Zug , durch den ein Gummiband
^ i4 '

..MM geleitet wird, abschließt, und deckt den Ansatz
Hl » « ! / je durch einen 16 Cent , breiten schrägen Stoff-
7

"
/ « n 7 ^ -WWW » teil ans Surah , der an der äußeren Längen-

ü' / ) I feite je 2 Cent, breit nach innen umgelegt , da-
7 ? z .I -U ? <« selbst ein gleichbreites Köpfchen bildend , sowie
/ ? . Z

-I ^ an der anderen Längenseite eingereiht und
5? .es § ?i W» . ^ 4 .ZW puffig befestigt ist . Im übrigen hat man den

' l, , Muff mit gefaltetem Spitzenstoff überdecktund,
wie die Abb . erkennen läßt , mit 20 Cent,
breiter schwarzer Spitze , sowie mit Schleifen
von 6 Cent, breitem schwarzen Repsband und
Schmelzagraffcn garniert . lss .ovsl

ür . 2S . Hals
krause aus
Seläeu ^a^e.

Xr . 37 . Xlsiä kür klääekeu
vou 3 — 3 lalirsu.

Scduitt uuN IZsseNr. : Voräsrs. 4. SoNuitt

Hr. 36 , Hu2ux kür Xoabeu
vou 5 — 7 lakreu.

iaustsr -IZoA0us , Hr. IX , 5S—59

Hr . 42 . Rüokauslctit
^u Xr . 40.

Hr. 40 . Xlolü aus luek uuü xeklu Velours.
sllierru Xr. 42 .) Losekr. : neoks . 4 . Sokuittiuustör-IZogeus.

Kksollsvliaktsklklü .aus' satlu äuvkesss.
11) Sedrütt üu4 Hosoür . : Vor4ers. 4 . Seüuittiuustor.

Loxsus, Xr. I, Ikig. 1— 12.

i
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Nr . 30 . Muff aus
Angorapelz.

Dcr kleine zierliche Muff
ans schwarzem Angorapelz ist
mit einem Futter von Atlas ver¬
sehen und an den Seiten mit
gefalteter , 13 Cent , breiter schwar¬
zer Schnurspitze begrenzt ; gleiche
Spitze , sowie eine Schleife aus
6 Cent , brcitcni Seidenband ist
oben ans dem Muff angebracht.

lso,oi <g

Nr . 33 . Älcid mit gehä-
Kelter Taille für Mädchen

vo » 3— 4 Iahrcu.
Erforderliche Wolle : 70 Gramm,

Schnitt : Nücks. d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . XI , Fig. 63  und  64.

Die niedrige Taille mit
frisurcnartigem Schoß , welche
durch ein Stoffröckchcn mit Un-
tcrtaille vervollständigt wird , ist
niit feiner weißer Wolle in einem
aus f . M . (festen Maschen) be¬
stehenden Rippenmuster gearbei¬
tet . Zur Herstellung der Taille
hat man zunächst für die rechte
Hälfte nach Fig . 64,  vom Hin¬
teren Rande aus beginnend , auf
einem Anschlage von 42 M.
(Maschen ) hin - Und zurückgehend
zu arbeiten wie folgt , 1 . Tour:
Die nächste M . Übergängen , dann
stets 1 f . M . in jede M . — 2.
Tour ! 1 Lustm . (Luftmaschc),
dann stets 1 f . M . in das Hin¬
tere Glied der folgenden M . —
Man wiederholt nun stets die
vorige Tour , doch hat man nach
Maßgabe des Schnittes zu - oder
abzunehmen , sowie Einschiebe-
rcihcu auszuführen , welche aus
einer hin - und einer zurück¬
gehenden Tour bestehen ; die letz¬
ten beiden Touren sind in gan¬
zer Länge zu arbeiten . Die 2.
Hälfte dcr Taille wird dcr ersten
entsprechend ausgeführt und je der
vordere Rand der Teile mit einer
Bogcnrcihc begrenzt ; für die¬
selbe häkelt man , 1 . Tour : * 1
f . M . um die nächste M . , 1
Luftm . , 4 je durch 1 Luftm . ge¬
trennte St . (Stäbchcnmaschen ) um
die drittfolgcndc M ., i Luftm . ,
2 M . Übergängen , vom * wie¬
derholt . — 2 . Tour : * 1 f . M.
um die nächste f . M ., 3mal 2
durch 3 Luftm . getrennte f . M.
um die folgende St ., dann 1 f.
M . um die nächste St ., vom *
wiederholt . — Der Latztcil wird Xr . 43 . Xlstü ans Alattsm Nllä Aestivütem Duell. Xr . 44 . Aorxenlrleia ans Xasellmir . sxior ?u Xr. 2S.>Zednitt Lssolir. : Vor6srs. ä. Loluiittiiiiistsi'-Loxsiis, Iffr . II , I 'ix. 13— 18.

M . um die nächste M ., 4 f.
M . um die folgenden 4 M .,
2 M . übergangen , vom * wie¬
derholt , doch zuletzt nur 1 M.
Übergängen . — 4 . bis 8.
Tour : In dcr Weife dcr vo¬
rigen Tour . — 9 . Tour : ^
5mal abwechselnd 2  durch 3
Luftni . getrennte f . M . um die
zweitfolgcnde M ., dann 1 M.
Übergängen , vom ^ wiederholt;
zuletzt 1 f . M . in die 1 . f . M.
dieser Tour . Den Ansatz des
Schößteils deckt ein hinten mit
einer Schleife abschließender
Gürtel ans gewundenem , 6
Cent , breitem weißen Moirä-
band ; Schleifen von 2 Cent,
breitem gleichen Band zieren
die Taille in der Weise der
Abbildung . iss, ° 2s;

Nr . 52 . Stmlktnchwfche
mit Malerei.

Die für elegante Wohn-
ränmc bestimmte Tasche ist
aus gelbem Atlas mit gleich¬
farbigem indischen Seiden¬
futter gefertigt und mit Bor¬
düren und Fransen von ge¬
maltem Leder ausgestattet.
Dieselbe erfordert einen 92
Cent , langen , 30 Cent , breiten
Teil , welchen man mit Futter
versieht , von dem einen Quer¬
rand aus 17 Cent , hoch zu¬
sammenlegt und die Seiten-
Wände für den Tafchenteil ver¬
bindet ; der freie Teil wird
durch einen im Durchmesser
8 Cent , großen Bronzering
gezogen und bildet , wie er¬
sichtlich , den Ueberschlag der
Tasche , in welche ein kleines
Staubtuch aus Fonlard gesteckt
wird . Für die Bordüre ist je
ein 15 Cent , hoher Teil von
gelblichem Waschleder verwen¬
de ^, welcher , nachdem man
demselben der Abb . gemäß
kleine Halbmondfigurcn ausge¬
schnitten und den oberen Rand
gcbogt hat , leicht mit verschie¬
denfarbiger Bronzemalerei ver¬
ziert wird , die für die Franse
0 Cent , hoch in 1 Cent , brei¬
ten Streifen aufzutragen ist;
den Stoff der letzteren schneidet
man in j/z Cent , breite Strei¬
fen und näht die Bordüre dem
Fond längs der Bogen , sowie
an den Qnerseiten mit leichten
Stichen auf . ;s ° ,o<>si

Xr . 4S . Llnssntallls kür jnn ^ s blaäcden.

von dcr unteren Spitze
aus nach Fig . 63  auf
einem Anschlage von 5
M . hin - und zurückgehend
in dem gleichen Muster
gearbeitet , wobei an den
Seiten nach Erforder¬
nis zuzunehmen ist . —
Hat man die Taille auf
dcr Achsel von 58 bis 59
verbunden und an den
Armlöchern mit einer
gleichen Bogcnreihc wie
am vorderen Rande be¬
grenzt , sowie den Latz
von 56 bis 57 unterge¬
setzt, so begrenzt man den
linken Hinteren Rand mit
1 Tour St . und häkelt
hierauf in die M . am
Halsausschnitt 8 Touren
in dem Rippenmuster,
dann für eine Bogen¬
tour , welche auch den
rechten Hinteren Rand be¬
grenzt , stets abwechselnd
2 durch 3 Luftm . getrennte
f . M . um die nächste M .,
die folgende M . Über¬
gängen . Für den Schoß
arbeitet man mit einer
stärken Häkelnadel in die
Maschen am unteren
Rande , und zwar stets
in dcr Runde , 1 . Tour:
" 9 f . M . um die nächste
M ., 1 f . M . Um die
drittfolgcndc M ., vom "
wiederholt . — 2 . Tour:
* 4 f . M . um die näch¬
sten 4 M ., 3 f . M . um
die folgende M ., 4 f . M.
um die nächsten 4 M ., 1
M . Übergängen , vom ^
wiederholt . — 3 . Tour:
Die nächste M . Über¬
gängen ,

^ 4 f . M . „ m
die folgenden 4 M ., 3 f. Xr . 46 . lallls ans Sammet nnck satin mervsillenx.

Sodnrtt uoU Losodr . i Rüods . U. Sodnittmuster -Logens , Xr . VII , 13A 37.—18.
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Erklärung der
Zeichen : » Not¬
braun , Dunkel-
terracotta , ^ Hellterra-
cotta , » erstes (dunkel¬
stes ), V zweites . l°i drittes
(hellstes ) Blau , czerstes (dun¬
kelstes ), B zweites , lD drittes
(hellstes ) Olivegrün , vs Dunkel¬
bronzebraun . ^ Hellbronzebraun,

lZ ?)todefarben . > Fond , ^ Gold.
Vlr . 47 . Nustervorls ^ e 2iir

veeics Xr . 57.

Nr . 53.
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I 551 XX55I 551551 I
I I I »»«X55I 551551
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die 3 . der ersten 4 Luftin . dieser Tour . Für
die Stange ist ein 05 Cent , langes drei¬
faches Drahtende , welches für den die Gar¬
dine tragenden Teil der Abb . gemäß gebogen
wird , teils mit f . M . , teils mit durch P . ge¬
trennten f . M . zu umhäkeln , an der Biegung
durch einen gleichfalls nmhäkeltcn Draht zu
stützen und an der Hinteren oberen Ecke durch
einen angefügten , als Verzierung dienenden
nmhäkeltcn Drahttcil zu vervollständigen.
Schließlich steift man die Häkelarbeit durch
flüssigen Leim , bronziert sie, sowie das Gestell
und begrenzt den Korb , bevor das Futter
eingefügt wird , mit Draht . ^ »,vss.

Nr.

I I I I X55X55XI I I I
I I WI 5XXX5I 1' I
I I KWN55X55-52 -. 'I I
NZ2277-77577 -77 >2 -7-'.71222222712222225
I--22I 22 « .7«22I 2277
c>721 I I I ««« I I I I 271
I I I 55 '55 »55551I I I
I I I I 5551 »51I55511 I
I I I I I I I 5151 I I I I >
I I I I I 5551 551 I I I
I I I I I 51 I I I I I I I I

Xr . 49 — S1 . Nüster-
vorlagen 211

Nr . S7.
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 11 I I I I I B22274 I I I
I I I I I 7122 ^ 22 ^ 551I N1MI A22RI 1 ^ 555I 712271222.71I I 515-7I l.7-.222 »«»2 .1711I I .71I I !72 »»55 »2 '.7I I lUII I I 17V555U2I I I I 1
I l.7lHlHX55«X5stI77I, I
7!XXXXX55XXXX !7I I

XXX 525 XXX I I
I iHlDlH52225lI !ll! . I I II I I I 52X251 I I I I I
I I I 55551 551 I I I I
> I I I 551551 5151 I I l
! > I 551511551 I I I >I
I ' I I > I I I I I I I 1 I I

Nr . 48 . Nüster-
vorlaxe 211 ^ .dd.

Nr . S7.

Nr . 55. LtietLereiü ^ urev 2NM . Xissen Nr . 56.
Orixilialxrösso.

ein
zubringen

Nr 52 . Lts .ulZtN .eQts .svQv
iQit Nslerei.

Nr . 54.

Nettgestell mit Gardine für Puppen.
Häkelarbeit.

Dasselbe besteht ans einem Gestell von Rohrstäben,
dem ein in Häkelarbeit hergestellter Korb eingefügt ist,
welchen man mit blauem , am Boden über Karton-
und Wattcneinlage gepolstertem Seidenfutter versehen
hat . Eine dem Gestell cingefchobene , gleichfalls um-
häkelte Drahtstange dient als Trüger der Bettgardine,
für welche eine 112 Cent , lange , 35 Cent , breite ge¬
stickte Tüllspitze , die mit blauem Seidenstoff unterlegt
ist , verwendet wird . Zur Herstellung
des Korbes hat man von der Mitte
des Bodens aus mit einem Anschlage
von 91 M . (Maschen ) zu beginnen und
rings um dieselben 15 Tonren f . M.
(feste Maschen ), stets 1 f . M . in jede
M .,zu arbeiten , wobei man jedoch nach
Erfordernis zuzunehmen hat . Im An¬
schluß an die letzte Tour häkelt man
für die untere Hälfte des durchbrochenen
Randes , 1 . Tour . 4 Luftm . (Luft¬
maschen ) , dann stets abwechselnd 1 St.
(Stäbchcnmasche ) in die zwcitfolgende
M ., 1 Luftm . ; zuletzt 1 f . K . (feste
Kettcnmaschc ) in die 3 . der ersten 4
Luftm . dieser Tour . — 2 . Tour : 3
Luftm . , dann
stets 1 St . in

die nächste
M . ; zuletzt 1
f . K . in die
3 . der ersten
3 Luftm . die¬
ser Tour . —
3 . Tour : 4
Luftin ., 1 St.
in die zweit¬
folgende M . ,* 2mal ab¬
wechselnd 1
Luftm ., 1 St.
in die zweit-
folgcnde M .,

dann 9
Luftm . , der
vor der 1 . St.
befindlichen

Luftm . ang . -
(angeschlungen ) , 13 f . M . um die 9 Luftm ., 3mal abwechselnd
1 Luftm ., 1 St . in die zweitfolgende M ., dann 9 Luftm ., der

vor der 1 . der vorigen 3 einzelnen St . besindlickM Luftm . ang .,
6 f . M . um die I . Hälfte der 9 Luftm ., 9 Luftm ., der mittle¬

ren der vorigen 13 f . M . ang ., 6 f . M . um die 1 . Hälfte der

letzten 9 Luftm ., 2 Luftm ., 1 P . (Picot , das sind 5 Lustin . und
1 f . M . in die 1 . derselben ) , 3 Luftm ., auf denselben zurück¬
gehend , die nächste M . Übergängen , 2 f . M . in die folgenden 2

M ., 1 P ., 2 f . M . in die 2 . und 1 . der vor dem 1 . P . befind¬
lichen 2 Luftm ., 2mal 0 f . M . um die noch freie Hälfte der

nächsten 9 Luftm ., vom * wiederholt , doch hat man beim Be¬

ginn jeder Wiederholung statt 2mal , 3mal abwechselnd die be¬

treffenden M . zu häkeln ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 4

Luftm . dieser Tour . Für die obere Hälfte macht man einen der

Mafchenzahl der 2 . Tour der 1 . Hälfte entsprechend langen An¬

schlag , schließt denselben m . t 1 f K . zur Rundung und häkelt
1 . Tour : Wie die letzte Tour der 1 . Hälfte , doch hat mau

stets um den mittleren Bogen jedes Mustersatzes nur 13 f . M.

auszuführen und die mittlere derselben der betreffenden Picot-
fignr der 1 . Hälfte anzuschlingen . — 2 . Tour : An der anderen
Seite der Anschlagmaschcn , stets 1 St . in jede M ., doch für den

sich erweiternden oberen Rand 24mal in regelmäßigen Zwischcn-
räumen statt 1 St ., 2 St . in 1 M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
St . — 3 . Tour : 4 Luftm ., 1 St . in die zweitfolgende M .,
* 2mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die zweitfolgende M .,
9 Luftm ., der vor der 1 . St . befindlichen Luftm . ang ., 12 f.
M ., deren 4 . und 5 ., 0 . und 7 ., 8 . und 9 . je durch 1 P . ge¬
trennt sind , um die vorigen 9 Luftm ., vom * wiederholt , doch
hat man beim Beginn jeder Wiederholung statt 2mal , 3mal

abwechselnd die betreffenden M . zu häkeln ; zuletzt 1 f . K . in

55 uiist 56 . Rückn ! Kissen.
Flach - und Stielstich -Stickcrci.

Mnsterborzcichnung : Nülks . d. Schnittmustcr -BogcnS,
Nr.  XII,  Fig.  iiü  und VS.

Das einfach auszuführende und hübsche,
besonders für Wohn - und Herrenzimmer ge¬
eignete , mit Daunen gefüllte Kissen hat eine
Länge von 52 , eine Breite von 30 Cent . Für
die Bekleidung der oberen Seite hat man
tcrracotta - und olivefarbene gestickte wollene
Javaborten , sowie Goldborten , für die untere
Seite terracottafarbenen Filzstoff verwendet
und das Kissen außerdem mit gehäkelter
Schnur , sowie bunten Wollcnbällchen ausge¬
stattet . Die mittlere , 20 Cent , breite , tcrra-
cottafarbene Borte zieren vier große Figuren,
sowie kleine Pleinfiguren , welche erstere ab¬
wechselnd nach der mit Fig . 65 und 66 des

heutigen Schnittmnstcrbogens gegebenen Vorzeichnung im Flachstich
mit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle , sowie für die umranden¬
den Linien mit schwarzer Wolle im Sticlstich zu arbeiten sind ; die
Pleinfiguren werden versetzt treffend , kleine verschobene Carreaux
bildend , mit dunkelblauer , die begrenzenden geraden Reihen mit
gleicher Wolle im Flachstich gestickt , doch hat man letztere je
ij/z Cent , weit vom Rande entfernt auszuführen . Die Stickerei
der schmalen olivcfarbenen Borten stellt man nach Abb . Nr . 55,
die begrenzenden Reihen , je 1 Cent , weit vom Rande entfernt,
gleichfalls im Flachstich her . Nachdem die Streifen aneinander ge¬

näht sind , setzt man den¬
selben , die Naht deckend,
2 h/z Cent , breite gemu¬
sterte Goldborte auf , be¬
festigt die Bekleidung auf
dem Nissen n »d begrenzt das¬
selbe mit einer ans terracotta-
sarbcner Wolle gehäkelten
Schnur , die ans Lnftmaschcn
und einer Reihe fester Ketten-
Maschen , die Rülkscitc nach aussen
gekehrt , besteht : mit gleicher
Schnur werden die Elken des
Kissens , Schlingen und Enden
bildend , » mbundcn und hat man
an den Enden derselben , sowie
an den Elken des Kissens je

buntes Wollcnbällchen an¬
las, »so;

dlonoUramm N . ? .
Nr . Sö . Räolcenstisskn . Iflacli - anst Ztislstieb -Stiolieroi . <iiiar ?.u Xr . vs .)

Nr . SS . Nsttxestsll mit Karäuio kür Nnxxsn . Wlivlaideit.

Nr . S7 . ? enster <le <:sts . ? Inob -, liirvursticb -Ztielierlzi unü Knüpfarbeit . lNiar -n Xr . 47—51.)
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liieren llutei Iiultnnxs -Leidlatt.

Nr . 57 . 47 — 51 . Fensterdccke.
Flach -, Kreuzstich-Stickerei und Knüpfarbeit.

Dieselbe ist aus zwei je 50 Cent , breiten Teilen von
terracottafarbencm und einem 23 Cent, breiten Streifen
von hcllmodefarbencm wollenen Javakancvas 100 Cent, hoch
hergestellt , wie ersichtlich mit Stickerei , sowie eingeknüpftcr
Franse verziertund mit Moltonfntter versehen . Die Stickerei
wird mit verschiedenfarbiger nordischer Wolle im Flach-
nnd Kreuzstich nach der zur Bordüre gegebenen Vorlage
Abb . Nr . 47 , sowie nach Abb . Nr . 48 — 51 ausgeführt und
sind die Pleinfiguren versetzt treffend über den ganzenmittleren Streifen zu arbeiten . Die umrandenden Typen
hat man im Kreuzstich
je über 2 Fäden Höhe
und Breite des Gewe¬
bes , die Fülltppcn im
Flachstich zn sticken und
zwischen einzelnen Fi¬
guren , sowie zwischen

den dunkelbraunen
Zackcnrcihcn Stiche
mit japanischem Gold¬
faden einzunähen; den
Ansatz der Streifen
decken Krcuznähte von
dunkelbrauner Wolle.
Zur Herstellung der Franse
schlingt man dem Fond, je
einen Stich vom Außcnrande
der Zacken entfernt, unter¬
halb jedes Jäckchens , mit
Berücksichtigung der Abb.
Nr . 57 , etwa 7 » Cent, lange
dreifache Fäden Wolle in
nachstehender Reihenfolge
an : 1 F . dkltcr . (dreifacher
Faden dnnkelterracotta) , 1
F . dkl . und 1 F . helltcr . I7r. öS . » üelcunsivlit
zusammen , 1 F . dkltcr ., -n Nr. 63.

Ikr . 61 . ölor ^ snlclslck uns IZumust und Orvxe.

SeMSffuelleik.
Kostüme » Iib KoiifcktionS.?» riS ! Kino , tiruckoa , 52 ruv ckv Provence : Abb. Z5, 43 , SS, 31.

Kmv . Lvussinvl . 43 rnv Melier : Abb. 45.
Kilo, ckv In Dorrst erv , 120 rnv ckv Nenne« : Abb. 43.
Berlin : Modc-Bazar Gersou u . Comp . : Abb. 22 . 23,38,30 , 41 , 44 , e>0.
I . A . Hccse , Lcipzigcrstr. 87 : Abb. 40 , 42.Bonwitt n. Litt au er , Behrenstr . 23- : Abb . SS, S8 . 32 , 33.

Hut , Ficknitragen, Mustö :c.
Berlin : S. Hering , Mohrcnstr . IS : Abb. I
I . Michactis , Lcipzigcrstr. 31 : Abb. 23 , 27.
M. Stein , Friedlichste. WO: Abb . 28 , 2!>, 31.
C. A. Her pich Söhne , Königstr. 20 : Abb. 30.

Haudsciiube.
Berlin : C. Schcil , Lcipzigcrstr. 3 : Abb. 17—21.
pari« : Kilo . n . litmbot , 7:! r » v Mcstelieu : Abb. 33.
Berlin: A. Müller , Lcipzigcrstr . 02 : Abb. 32 , 34 , 37.
F . Baer u . Küter , Französischcstr. 334 : Abb. 33.
pari« : Kr . Kargneton , s r» v Droncliet : Abb. 2 , 3.
KIlv. L . Ntiuboi , 73 ruv Itiellvtivn : Abb. 5 , 33.
Berlin: I . Lehscr u . Sohn , Wcrdcrscher Markt 10 : Abb. 4 , 3—10,

47—51 , 57.
E . Heinze , Fricdrickstr . 180 : Abb. 55, 53.
Hamburg : Frl . H . St ade , Schröderstist 7 : Abb. 24.

Hr . 62 . (Zssellsostuttslrlsiä uns bestreiktem Ssiäenstotk Hr . 63 . LnIUrleiä uns Len ^ nlins . (iiivrru Xr 58 .)mit : Lunck ^ nruitur.  sNiorrn Xr 25.) Lescbr . : Nüobs . ck. Lobntttmustor -Nogsus.

hluntvl uns Duck mit 7l.pp1iliu .tion
unck ? vckkrubesnt -!.

Itüvbs.  ck. Sobickttrnustor -IIOFSns.

1 F . dklbronze und 1 F . dkl-
blangrün zusammen , 1 F . dkltcr .,
1 F . dklblangrün, dann an dem
nächsten Jäckchen , von rechts
nach links , dicht nebeneinander
6 F . dkltcr ., rechts daneben 1
F . Hellbronze, an dem folgen¬
den Jäckchen 1 F . dklter ., hier¬
auf nach entsprechenden ! Zwi-
schcnranm in schräger Richtung
dicht nebeneinander 1 F . dkl¬
bronze , 1 F . hcllblaugrün, 2
F . dkltcr ., 1 F . dklblangrün und
1 F . hellter . , an dem folgenden
Jäckchen 1 F . dklter . und nach
entsprechendem Zwischenraum
in gerader Richtung dicht neben¬
einander 1 F . dklblangrün , 2
F . dklter ., 1 F . dklblangrün,
sowie unter den blaugrüncn
Fäden noch je 2 F . dklter . ; die
auswärts gehende Fadenreihe
ist in zurückgehender Reihen¬
folge , die nächste abwärts ge¬
hende genau wie die erste an¬
zuschlingen . Hierauf dreht man
für die Hälfte einer Knotenfigur
sämtliche Enden der ersten bei¬
den dkltcr. Knüpffädcn schnur¬
artig zusammen , knüpft 2mal
mit den nächsten 6 dreif . Knüpf¬
enden 1 Doppclknotcn (die mitt¬
leren zwei als Einlage, die zn
beiden Seiten befindlichen En¬
den zum Knüpfen verwendend)
und führt unterhalb derselben
noch 2mal versetzttrcffend gleiche
Knoten ans , umbindet hierauf
sämtliche Enden (einschließlich
der Schnur) mit einem Faden
Wolle und dreht je 4 der drei¬
fachen Enden schnnrartig zu¬
sammen . Mit Berücksichtigung
der Abb . dreht man nun stets
die nebeneinander befindlichen
dklter . Enden in 18 Cent, lange
Schnüre und knüpft mit den
folgenden Enden eine Doppel-
knotcnfigur , wobei die Knoten
nach Erfordernis öfter zn wie¬
derholen sind . ;oo .v- ?)

I7r . 60 . üluiitel uns I -umustolk nnck Summvt.
(llierxu Xr. 23.) Lcliiiitt unä L63okr . : Rüoks. Ä. Leknitt-
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